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Diagnostik = Analyse…
… von Lösungen und Bearbeitungsprozessen, um Aussagen über 

(fehlende) Kompetenzen und den Kompetenzaufbau von 
Lernenden zu generieren.

… der Anforderung von Aufgaben an die Kompetenzen von 
Lernenden, um Aussagen über deren Passung zu Lernenden zu 
generieren.

 Förderabsicht.

Komponenten eines Diagnoseprozesses 
in Anlehnung an naturwissenschaftlichen 
Forschungsprozess. Keine lineare Abfolge!

Diagnostik ist eine wesentliche Voraussetzung für (binnen-)differenzierenden Unterricht (u. a. v. Aufschnaiter et al., 2015).
 Diagnostische Kompetenz - Kenntnisse, Fähigkeiten und Bereitschaft zur (fachbezogenen) Diagnostik –

ist zentrales Element von Lehrerprofessionalität und sollte in allen Phasen der Lehrerbildung aufgebaut bzw. erweitert werden.

Breites Kompetenzverständnis: 
Kognitive, motivationale, volitionale, soziale Fähigkeiten, 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Bereitschaften (vgl. Weinert, 2001)

Fördermaßnahme
konzipieren &

umsetzen

(u. a. v. Aufschnaiter, Münster & Beretz, 2018; v. Aufschnaiter, Theyßen & Krabbe, 2019)

Daten erheben

Beobachtungen 
„herauspräparieren“

Beobachtungen
deuten

Mögliche Ursachen
beschreiben

Konsequenzen ableiten:

Was muss besser verstanden/gekonnt 
werden? Wie kann das erreicht werden?

End-, Zwischen- oder 
Ausgangspunkt einer 

Diagnostik
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Formative Assessment (u. a. Kang & Anderson, 2015)

Diagnostik als zentrales Element | Feedback im Sinne der Konsequenzen, aber…
… die Ausgestaltung der „Fördermaßnahme“ obliegt der*dem Lernenden?!

Komponenten: Elicit Interpret            RespondE I R
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Noticing (u. a. van Es & Sherin, 2002)

Unterrichtsanalyse als zentrales Element, Diagnostik „nur“ eine Teilmenge?!

Komponenten: Identify
Reason Making Connections/Using Knowledge
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(u. a. v. Aufschnaiter et al., 2015;  Krauss et al., 2008; Rogalla & Vogt, 2008; Weinert, 2000)

Modellierungen diagnostischer Kompetenz… 
• Eigenständige Kompetenz (Klug et al., 2013; Weinert, 2000)

• Teil von Kompetenzfacetten professioneller Kompetenz
(z. B. in PCK; Krauss et al., 2004)

• Quer zu Kompetenzfacetten professioneller Kompetenz
(PCK, PK; Brunner et al., 2011)

Kaum Beschreibung von Standards.

…und Operationalisierung?!
Überwiegend: Diagnosegenauigkeit (z. B. Spinath, 2005)

 Ertrag (und Relevanz) für die Ableitung von Konsequenzen 
und die Konstruktion von Fördermaßnahmen fragwürdig!

Mögliche Alternativen der Modellierung und Operationalisierung 
von diagnostischer Kompetenz (ggf. noch ohne Graduierung)

Qualitätsmerkmale des Diagnoseprozesses
und Bereitschaft zur Diagnostik

• Welche Komponenten? Wie inhaltlich verbunden? 
Herausforderung: Kein absolutes Maß definierbar, da unter-
schiedliche Erwartungshorizonte je Situation.

• Welche Bezüge auf Theorie/Empirie und wann?

• Intensität und Häufigkeit der Auseinandersetzung? 

• …

Spannungsfeld: Messung  das Diagnostizieren „verstehen“ und fördern
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